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A » z e i g e - B l a l l
für Leu

Gberrbetir - Mreis
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Nro . 46 . 8 . Wunr 1688AamStag

I . Obrigkeitliche Verordnung .
Gehührenansätze verschiedener bei den Amtsrevisoraten vorkommender Geschäfte betr .

R . Nro . 10660 . Durch Justiz - Ministerial - Erlaß vom 7. d . M . Nro . 2538 wird verfügt :
Bei verschiedener Veranlassung hat man bemerkt , daß bei manchen Amtsrevisoraten die

FertigungS . Gebühren von Geschäften ganz gleicher Art verschieden sportulirt , und oft
Sporteln und Abschrifts -Gebühren angesetzt werden , wo dergleichen entweder gar nicht , oder
doch in minderem Betrage statt finden sollten , auch daß öfters Siegel adhibirt und dafür
Gebühren berechnet werden , wo kein Siegel nötbig ist.

Um diesen ordnungswidrigen Behandlungsweisen soweit möglich zu begegnen , und eine
genauere Gleichförmigkeit dabei herznstellen , ist die nachfolgende Anleitung über Gebühren .
Ansätze von verschiedenen bei Amtsrevisoraten vorkommenden Geschäften im Einverständnisse
mit Großherzogl . Ministerium deS Innern beschlossen worden .

Diese Anleitung wird zur genauen Nachachtung für sämmtliche Amtsrevisorate mit dem
Anhänge öffentlich verkündet , daß neben dieser Vorschrift , insofern durch solche keine Ab- .
änderung getroffen ist , die frühern bezüglichen Vorschriften fortbestehen und die dieser An -
ordnung Zuwiderhandelnden nach i 19 . der Tax . und Sportelordnung vom Jahr 1807
bestraft , auch in Wiederholungsfällen die Bestimmungen der Dienerpragmatik vom Jahr
isio nebenbei gegen ste angewendet werden sollen .

Freiburg den ZI . Mai 1833.
Großherzogliche Regierung des Oberrheinkreises.

Beeck . Vllt. Mezger .

Anleitung
über die Gebührenansätze verschiedener bei den Amtsrevisoraten

vorkommender Geschäfte
i ) Abhörgebühren von Rechnungen aller Art , an dergleichen pasfiren nach

? - 13. der Sportelordnung vom Jahr 1807 vorausgesetzt , daß solche wie unter Nro . 3 . Jit . a.
bemerkt werden wird , beschrieben find , je für 6 Bogen der Rechnung sowohl als der Bei .
lagen 15 kr . Das Abrechnungsbuch wird zu den Beilagen gerechnet , wenn solches mir dem
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Ausstandsverzeichniß verglichen wird . Auch wird ori Bemessung der Se ^terngebühren \>dRechners Journal mit berechnet . Dagegen darf fsir Abschrift hex Maten nichts angeftkwerden.
2) Abschriften von Inventuren und Theilungen : wenn solche von den In .

teressenten ausdrücklich verlangt werden , worüber Nachweisung bei den Acten liegen muß ,wie Abschriften von GemeindS - und andern Rechnungen .
3 ) Abschriften von Rechnungen : nämlich von GemeindS - , Zunft - und Curatel -

auch Pflegrechnungen , bei Gemeindsrechnungen jedoch nur dann , wenn eine Abschrift ver¬
langt wird :

i>) vom ganzen Bogen 8 kr. Abschriftsgebühr ; die Seite muß wenHftenS 2t Linien und
die Linie 7 Sylben enthalten ;

h) Stempelpapier vom Bogen 3 kr. ; zu den Abschriften der Rechnungen über Minder ,
jährige für das Allmosen und alle frommen Stiftungen wird kein Stempelpapier
genommen , für das Conceptpapier , worauf diese Abschriften gefertigt werden , darf
nichts angerechnct werden ;

c) Siegel wird nicht adhibirt und dafür auch nichts angesetzt ;d) für den Eintrag in die Pflegschaftstabelle darf ebenfalls nichts angerechnet werden ,indem da , wo der Waisenrichter die Pflegschaftstabellen in Händen hat , der Ein -
trag von dem Rechnungssteller , sogleich wie die Rechnung gestellt ist , unentgeldlicherfolgen muß ;

o) die Aufschrift (Addresse) darf bei Bemessung der Seitenzahl der Abschriften allerArt niemals berechnet werden .
4) das Accisregister wird jeden Monat von dem AmtSrevisorat an die betreffende

Verrechnung herkömmlich abgegeben , der Amtsrcvisor hat dafür die gesetzlichen Tentimen
von der Staatskasse zu beziehen und weitere Vergütung aus der Amtökasse, unter dem Namen
„ für das AcciSregister " aber durchaus nicht anzusprechen .

A '/, ) Für At testate aller Gattung sind für die Amtökasse 15 kr. Sporteln und
3 kr. Stempel , sodann für das Siegel , wo dasselbe nöthig ist , oder verlangt wird , 15 kr.
anzusetzen und der Amtskaffe zu verrechnen ; von der Siegelgebühr bekommt der RevisoratS -
diener 3 kr . aus der Amtökasse. Der Amtsrevisor bekommt für dergleichen Attestate keine
Vergütung .

5) Für Aufträge an die TheilungS - Commisfäre , sie mögen schriftlich oder
mündlich erfolgen , wird den Interessenten nichts angesetzt.

6) Eheberedungen oder Heirathöverträge : nach der Tagsgebühr für den
ganzen Tag 3 fl . für den halben Tag 1 fl . 30 kr . Werden solche durch den Amtsrcvisor im
ÄmtSort gefertigt , so sind die Sporteln der Amtskasse zu verrechnen und der Amtsrevisor
kann dafür keine Vergütung ansprechen . DaS Protokoll bleibt als Urschrift bei den Dienst ,
actcn und wird dazu kein Stempelpapier verwendet . Wird dagegen eine förmliche Ausser -
tigung von den Interessenten »erlangt , so wird zu jeder Fertigung das Stempelpapier zu
3 kr. per Bogen genommen und passiren nebenher per Bogen 8 kr. für die Abschrift , die
mit dem Stempel der Amtökasse verrechnet und von dieser dem Amtörevisor im nämlichen
Betrag vergütet wird .

Jedes Exemplar wird besiegelt und dafür der Amtskasse 15 kr. vom Stuck berechnet ,
der Amtsrevisoratsbicner bekommt 3 kr . per Stück aus der Amtökasse vergütet (vid . Verord -
nnng vom 12 . Oktober 181 .9 Nro . 19 . deö Regierungsblatts ) .

Ist mit dem Heirathsvertrag eine Schenkung verbunden , so werden für letztere keine
weitere Sporteln und Stcmpelgebühren angesetzt.

7) Adoptionen oder AnwünschnngS - Verträge , durchaus wie bei Ehebr -
gedungen und Heirathsverträgen .



8) JnsertionSgebühren , (für öffentliche Blätter bei Schuldenliquidattonen und

für andere öffentliche Aufforderungen) werden aus der Amstkasse nicht vorgeschossen und
weder die AmtSrevisoren noch ihre Theilungskommissäre, noch ihre sonstigen Gehülfen dürfen
solche von den Interessenten erheben , da ihnen jeder unmittelbare Geldbezug von letztem
schon im Allgemeinen untersagt ist . Mit dergleichen Gebührenforderungen und Berichtigung
derselben , ist eS vielmehr wie mit den Gebühren der Waisenrichter und Taxatoren re. zu
halten , und solche von den Interessenten oder den Vermögens- und Gantmasse -Curatoren
unmittelbar an die betreffenden Comptoirs der öffentlichen Blätter auf Anweisung deS AmtS
oder AmtSrevisoratS zu berichtigen . Die Bescheinigungen über Bezahlung der JnscrtionSge -
bühren müssen nebst den öffentlichen Blättern den Masse-Curacel-Rechnungen oder den sonst
bezüglichen Acten beigeheftet werden .

9 ) Kauf, und Tauschbriefe , auch Obligationen , für Ausfertigung derselben
sind die Sporteln , Stempel und Siegelgebühren nach pag. 66 , 67 , 76 und 77 der Sportel,
ordnung anzusetzen und der AmtSkaffe zu verrechnen . Dagegen bekommt der Amtsrevisor für
jedes Stück ohne Rücksicht auf die Bogenzahl , indem von Einlagbogen nichts weiter passirt ,
2 kr. neben der Stempelpapier -Auslage von der Amtökasse ersetzt ; z . B . wenn 60 Obligationen
und 80 Kaufbriefe in einem Monat Vorkommen , so bringt der AmtSrevisor in Anrechnung ,
Fertigungsgebühr :

a) für 6o Obligationen zu 2 kr. 2 fl.
b) für so Stück Kaufbriefe zu 2 kr. 2 fl . 4o kr.

Der AmtsrevisoratSdiencr erhält von 140 Stück Kaufbriefen und Obligalioncn zu 3 kr . per
Stück an den Siegelgebühren zusammen 7 fl . Der Antheil den der AmtSrevisoratSdicner an
den Siegelgebühren zu beziehen hat , wird ihm von der AmtSkasseverrechnung nur gegen feine
Bescheinigung auSbezahlt .

40) Testamente , nach der TagSgebühr, (mit Bezug waö Rro . 6. bei Eheverträgen
vorkommt ) .

Zu dem Original , d . h . zu der Urkunde selbst wird , wenn daS Vermögen unter 2000 fl .
beträgt , 30 kr . , beträgt es aber über 2000 fl. , 1 fl . Stempelpapier genommen . Zu öffent -
lichen letzten Willen ist kein Sigill nöthig und wird demnach dafür nichts angerechnet, bei
geheimen letzten Willen wird pr« sigillo der AmtSkaffe angesetzt 15 kr . , davon erhält der
AmtsrevisoratSdiener von letzterer ersetzt 3 kr . Für das benöthigte Siegellack darf nichts
angerechnet werden . In den seltenen Fällen , wo der Testator eine Abschrift von der Testa .
mentSurkunde verlangt , (andern Personen ist weder eine solche Abschrift zu erlheilen , noch
Einsicht der Testamente zu gestatten ) so passirt nebenher für den Amtsrevisor 8 kr . AbschriftS.
gebühr per Bogen und für das Stempelpapier, das zur Abschrift genommen werden muß ,
3 kr. per Bogen , die der AmtSkaffe verrechnet und von dieser dem AmtSrevisor vergütet
werden . Das Sigill wird bei dergleichen Abschriften nicht verwendet.

11 ) Obligationen , da wo solche von den AmtSrevisoren oder ihren Gehülfen vor.

genommen werden , nach der TagSgebühr (mit Bezug auf Rro. 6).
Für Siegellack und Bindfaden darf nichts angerechnet werden , da solche unter Schreib.

Materialien aller Art , wofür nach pag. 94 der Sportelordnung 5 kr . vergütet werden, ent-
halten sind , und der AmtSrevisor nebenher ein Bureau - Aversum bezieht.

12) Für Schreiben an die Aemter , oder Communieationen mit denselben auf
kurzen Wegen , auch für Berichte in Parthiesachen von der Seite 15 kr. Sporteln ,
Stempel bis zu ein Bogen 3 kr . für jeden weitern Bogen 3 kr. Stempel, welche der AmtS¬
kaffe jju verrechnen sind, der Amtsrevisor hat anßer der Stempelpapier -AuSlage keine weitere
Vergütung für dergleichen Schreiben anznsprechrn .

13) T h e i l z r tt e l sind nach dem Formular von Rheinländer 2ter Theil des RechtSfreuvdS
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pag. 193 zu fertigen unter Hinweisung auf die Sportelordnung vom Jahr lso7 pag. 9 .
Rro . ll / wornach jede Seite , selbst die erste 21 Linien und die Linie 7 Sylben enthalten
muß/ für jede hiernachüberschrtebene Seitepassiren2kr. / die unter Abschrittsgebühren der Amts,
kasse verrechnet und dem AmtSrevifor im nämlichen Betrag mit dem Stempel zu 3 kr . per
Bogen monatlich vergütet werden . DaS Sigill wird nicht adhibirt und dafür auch nichts
angerechnet .

14) Verweiszettel für diese sind der Amtskasse zu verrechnen von einem Blatt 6kr.
Sporteln 3 kr Stempel / von jedem weitern Blatt 4 kr . Sportel» / mithin

а) wenn der Verweiszettel einen Bogen enthält / 10 kr . Sporteln und 3 kr . Stempel;
U) wenn der VerwetSzettel anderthalb Bogen enthält / Sporteln 14 kr. / Stempel 6 kr;
c) enthält er 2 Böge» / so wird angesetzt 18 kr . Sporteln und .6 kr . Stempel ;
б ) enthält er mehr als 2 Böge« / so werden angesetzt für jedes wettere Blatt 4 kr.

Sportel» / für jeden weitern Bogen 3 kr. Stempel (vid . Sportelordnung pag 107).
Das Sigill wird nicht adhibirt .

Dagegen sind dem AmtSrevifor aus der Amtskasse , neben dem Stempeipapier zu ersetzen
für Verweisungen von der Seite / wovon selhst die erste wenigstens 21 Linien und die Linie
7 Sylben enthalten muß / und nach dem Formular bei Rheinländers Rechtöfreund pag. 149 .
des zweiten TheilS 2 kr . Die Seitenzahl der Verweiszettel muß im Sporteldiarinm des
AmtSrcvisorS bemerkt werden .

15) UnterpfandSbuch - Erneuerungen ; Rach der Tagsgebühr 3 fl . für den Tag/
wovon dem Theilungskommiffär 1 st. SO kr . inclusive der Schreibmaterialien aus der Amts,
lasse vergütet wird ; die zugebrachte Ieit muß actenmäßig nachgewiesen werde » / d . h . sie
muß mit den sogenannten Vacationen übereinstimmen / worüber die Amtsrevisorare mit Ver .
sügnng vom 23 . März vorigen Jahrs Rro . 1708 im Allgemeinen instruirt worden.

16) Für Vidimationen oder Beglaubigungen der Abschriften von Geschäften die
bei dem AmtSrevisorat/ oder dessen Gehülfen ausgenommen werden / darf nichts angesctzk
werden .

17) Vorladungen öffentliche . Jene bei Ganten kommen bei den Aemtern vor /
und werden von der Amtssportelkasse angeseyt und verrechnet / für jene / die von den AmtS-
revisoraten auSgehen / wird für die AmtSkasse angesetzt / Sporteln 15 kr . / Stempel 3 kr . ,
(vid . Sportelordnung pag . 29) Abschriftögebühr pasfirt keine und wird dem AmtSrevifor
dafür nichts vergütet. Für andere besondere Vorladungen durch Schreiben werden angesetzl
15 kr . SportelN / 3 kr Stempel und solche der Amtökasse verrechnet ; der AmtSrevifor erhält
die StempelpapierauSlage ersetzt mit 3 kr. pr Bogcii / für die Abschrift aber nichts ; für kleinere
AUSschrüben / oder solche an die Ortsvorgesrtzte/ überhaupt für jedes 6 kr . Sporteln und
3 kr Stempel / welche der AmtSkasse zu verrechnen sind . Der AmtSrevifor bekommt die
StempelpapierguSlagen ersetzt / fük daS ' Ausschreiben hak er jedoch keine Vergütung anzu -
sprechen .

N . Rro . 10853 . Das Großh . Ministerium des Innern bat sich nach hoher Verfügung
vom 19 praes. 30 , v . M . Rro . 5643 . auf den Antrag der beiden Kirchen . Mintsterial -Sec.
riouenb . ranlaßt gefunden / die in dem VerkstNdungSblatl der Forst, und Bergwerks -Admini.
stratton vom 20. August 1832 Rro . 7. enthaltene Derokdnung vom 2. August desselben Jahrs
Rrö. 4498 die Beförsteruitg der Lehenwaldungenbslr. auch auf die Lehenwaldungen der Stif .
tünäen init dem Anfügen auSzudehneN , daß die betreffenden StiftungSverwuller dieselbe Ver.
pstichtung erhalten / welche bei Bauern . Leyden DoMainen . Verwaltungen obliegt.

9
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Dttse hohe Verordnnung wird zur Kenntykßnahme und Nachachtung hiemit bekannt

gemacht. ^ ^ '•■■ ■ "

*

1

2345

v
Freiburg den 4 . Juni 1833.

Großherzogliche Regierung des OberrheinkreiseS .B . V - -d. R . D
H e n z l e r . Vät . Wittenbach .

H. B e k a n n t m a ch u n g .
Erledigte Studienftiftungs . Plätze .Bei der hohen Schule dahier sind folgende Studienftiftungs - Plätze zu verleihen :l . Aus dem Rechte der Verwandtschaft oder des Geburtsortes .1 ) In der Stiftung Christoph Cafean > Stelle .2) In d^r Stiftung Hänlin 1 Stelle .

Zuerst sind Blutsfreunde des Stifters berufen , nach diesen Gebürtige ans den in Schwabenliegenden Ortschaften Bomezhausen , Orsenhauseri , Walpertshofen , Kleine undGroßfchaffhaufen , Schwendi und Laubhetm ; endlich in Ernianglung dieser, Ge -bärtige aus ehemals schwäbisch - östreichischen Orten . Schulgrad : Rhetorik .3) In der Stiftung Kurz l Stelle .
Die Verwandten sollen 12, und die in deren Ermanglung aufnahmSfähigen Nichtver .wandten des Stifters 14 Jahre alt feyn. Schulgrad für jene die Syntax , für diese dirPoetik .

n . Von freier Verleihung abhängig .4) In der Stiftung Savienz l Sttlle .5) In der Stiftung Hofer 1 Stelle , die an einen Candidaten der Medicin zu ver .leihen ist .
Die Bittschriften sind an den aeademischen Senat zu richten und bei dem Prorectoratbinnen 4 Wochen einzureichen . Sie müssen von Taufscheinen und andern LegitimationS ,Urkunden hinsichtlich der Verwandschaft und deS Geburtsortes begleitet feyn . Gymnasial ,fchüler haben denselben ihre sämmtlichen mit der Sittennote versehenen Schulzeugnisse ;Akademiker aber nebst diesen auch die sämmtlichen akademischen Studiere und die sämmtlichencphoratamtlichen Sittenzeugnisse anzufügen . Vermögensscheine sind allen Bewerbern um

Stipendien überae coiiationis , und mit sehr wenigen Ausnahmen ) auch den Competente »um Orrs - und Familienstiftungen nöthig .
Falls ein Bewerber bereits ein anderes , von wem immer verliehenes Stipendium ge.nicßen sollte , hat er dieses bei Strafe der Entziehung des etwa erhaltenen Stipendiums inder Bittschrift zu bemerken. In Gemäßheit RescriptS des Hochpreislichen Ministeriums desInnern vom 15 . April 1829 Nro . 4088 werden bei Verleihung derjenigen Stipendien ,welche die Summe von 200 fl . nicht abwerftn , alle schon wirklich im Genuß von kleinernStipendien befindliche Studirende , vorausgesetzt , daß sie mit den erforderlichen Beilagen

Ersehene Bittschriften etnreichen , als Mitbewerber geachtet , und nach Maaögabe ihrerWürdigkeit und anderer Verhältnisse bei Conferirung der neu erledigten Stipendien inso.w " t berücksichtigt werden , als eine neue Verleihung ' die ihnen zukommende Totalquote nichtuver den Betrag von 200 fl . hinauf hebt .
^ wird bemerkt , daß die Rubrik jeder Bittschrift die deutliche Angabe deS Tauf ,uns GcfchlechtSnamenS , des Geburtsortes und des wirklichen LehrkurseS deS Bittsteller ent . vBalten müsse.
Der Tag der Verleihung des Sapienz . Stipendiums , bei welcher die Bittsteller bet «
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Strafe des Ausschlusses versonltch zu erscheinen haben , wird seiner Zeit durch Anschlag
ad Valvas bekannt gemacht werden .

Freiburg den 31 . Mai 1833 .
Prorector und Senat.

B e cf.
Dr. Bircheler , Syndikus .

Berichtigung .
In dem Auzeigeblatt Nro . 44 . (Seite659 Seite 12 v. o. lefe man : „verbra $ t werde «

müßte " statt : verbracht werden mußte .

IH. Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen.

a) Schuldenliquidationen .
(1 ) Zur Richtigstellung der Verlassenschaft

des verstorbenen Mathias Friker von Schall »
stabt , und eines dabei zu » zweckenden Borg -
und Nachlaßvergleichs wird hiemit Tagfahrt
auf

Donnerstag den 27 Juni d . I . ,
Vormittags 7 Uhr vor Großhcrzogl . Land .
amtSreviforate dahier festgesetzt , daher dessen
lämmtliche Gläubiger zur Anmeldung und
Begründung ihrer Forderungen auf obigen
Tag vorgcladrn werden .

Freiburg den 29 . Mai 1833 .
Großberzogliches Landamt .

v . B ö m b l e .
( 1) Simon Schweizer von Kandern wird

mit seiner Familie und Schwägerin , der ledigen
Anna Katharina Jung von da , nach Nord ,
amrrika auswandern , weshalb alle seine Gläu .
bigcr zur Echuldenligutdation

Freitags den 21 Juni d . I . ,
früh 8 Ubr dahier zu erscheinen haben , da

ihnen später nicht mehr zur Zahlung verholfru
werden kann .

Lörrach den 1 - Juni 1833.
Großberzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .
( 1 ) Wer etwas an die nach Nordamerika

auswandernden _ .
Joh . Jakob Kurzschen Eheleute und den

Johannes Seiler , beide von Auggen
zu fordern hat , wird andurch aufgeforderl
feine Forderung am

Samstag den 15 . Juni d- I . ,

Morgens 8 Uhr , vor dem Tbeilungskommis »
sariat in Auggen um so gewisser anzumelven
und richtig zu stellen , als ihm später , nach
erfolgtem Vormögenöwegzug nicht mehr zur
Zahlung verholfcn werden kann .

Müüheim den 3 . Juni 1833 .
Großberzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .

( 1 ) Wer etwas an die , nach Nordamerika
auSwanderndcn Bernhard Hurst ' schen Ebcleme
von Zizingen , Gemeinde Auggen , zu fordern
hat , wird andurch aufgeforderr , seine Forde ,
rung am

Freitag den 14 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhr , vor dem Theilungskommif .
sariat in Auggen um so gewisser anzumelden
und richtig zu stellen , als ihm sonst , nach
erfolgtem VcrmögenSwegzug nicht mehr zur
Zahlung verholfen werden kann .

Müüheim den 3 . Zuui 1833 «
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

L « u ß l e r .

( 1) In Sachen mehrerer konkurrirenden
Gläubiger gegen Marlin Meister , Wirth zu
Seebruck , Gemeinde Faulenfürst , Forderung
betreffend , hat sich dessen Ehefrau Maria
Anna Jehle der bisherigen Gütergemeinschaft
entschlagcn und um Schuldenliquidation ge.
beten .

Zu dieser Liquidation wird hiemit
Donnerstag den 27 . Juni b. J .>,

auf diesseitiger Amtskanzle « bestimmt , und
sämmiliche Gläubiger des Martin Meister auf .
gefordert , ihre Forderungen zu liquid,rcn ,
oder zu gewärtigen , daß bei der Vermögens ,
abjoaderong zwischen Marti » Meister und



697

»

»

ftiva Ehefrau keine Rücksichtpargufgenommen
werde.

Bonndorf den 31. Mai 18ZZ .
Großherzogliches Bezirksamt .

M a g o n.
<1 ) Ueber daS Vermögen der ehemals da -

hier unter der Firma Schlaff und Comp , be¬
standenen Stahl , und Kutschenfabrik ist Gant
erkannt , und es wird Tagfahrt zur Schulden ,
liquidation , auf

Montag den 15. Juli d . I . ,
früh s Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei anbe .
räumt , wobei alle jene , welche auS irgend
einem Grunde Ansprüche an die Masse machen
wollen , solche bei Vermeidung des Ausschlusses
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden , durch
die geeigneten Beweismittel richtig zu stellen,
und die etwaigen Vorzugs , oder Unterpfands ,
rechte zu bezeichnen haben .

Bei dieser Tagfabrk wird auch ein Masse-
pfleger und GläubigcrauSschuß erwählt und
rin Stundungs . und Rachlaßverglcech versucht
werden , wobei die nicht erschienenen , als der
Stimmenmehrheit der Anwesenden beitrctend
angenommen werden .

Zugleich wird Adolph Bikes offenes Mitglieddieser Handelsgesellschaft aufgefordert , bei
dieser zur Richtigstellung der Schulden anbe .
räumten Lagfahrt um so gewisser zu erscheinenais er sonst die durch bestehende Gesetze ihn
treffenden Nachtheilestch selbst zuzufchreiben hat .

Rastatt den 11 . Mar 1833.
Großherzogliches Oberamt I. Bezirk .

_ Bosch .
IV. Kaufantrage und Ver¬

pachtungen .
Versteigerung .0 ) Die zur Gantmasse der AdlerwirthMariaVogt Wtttwe gehörige Behausung zu Ober ,«nden «ub . Nro 387 neben Michael Ruh unddem Bäckermeister Hübler , wird

Donnerstag den 27 . Juni d . I . ,
^ ' mittags 9 Uhr , so wie der ohngefähr 2
Wuchset große Garten vor dem Schwaben .an der Thalstraße nochmals unter sehrvvnherlhastea Bedingungen , welche vor dem-u ' nauft verkündet werden , versteigert .

Der AuSrufspreis von der Behausung ist 6000 si.
Hinsichtlich des Gartens wird hiemit bekannt

gemacht , vaß derselbe , wenn sich keine Lieb.
Haber znm Ganzen finden , theilweise versteigert
werde .

Freiburg den 4 . Juni 1833 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Scharnbrrger .
Versteigerung .

( 1 ) Nachdem die Vornahme der Verstei .
gerung der zur Elkan Rcutlingerschcn Debit «
Masse gehörigen Zehutfrüchte vom Jahr 1832
nicht den erwünschten Erfolg hatte , so werden
dieselbe aufAnsuchen der Elkan Reutlingerschen
Creditoren einer nochmaligen Versteigerung
ausgcsctzt , und dieser wiederholte Vcrkaufs -
versuch auf

Dienstag de» 11 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Udr angeordnct .

Die ThrilungSkommisston dahier wird diese
Versteigerung im Gasthaus zur Post dahier
vornehmen , und von den festzusetzenben vor
dem Verstctgerungsakt öffentlich bekannt ge .
macht werdenden Verstetgerungsbcdingnisscn
kann bei derselben täglich Einsicht genommenwerden .

Altbreisach den 1 Juni 1833 .
Großhrrzogiches Amtsrcvisorat .

B u i s so n.
Akkord , Begebung .

( 1 ) Am Montag den 17. Juni d . I . ,
Nachmittags um 2 Uhr , werden die im geneh.
migtrn Ueberschlage auf 3883 fl . gewertheten
Reparaturardciten an der hiesigen Stift ,
kirche im Rathhaus zu Säckingen an Wenigst «
nehmenden mittelst Abstrichsversteigecung in
Akkord begeben werden , wozu die befähigten
Handwerksmeister mit dem Beifügen eingcladen
sind , dag Bcdingniffe und Ueberschlag am
Versteigerungstag eröffnet werben , und die
Bietenden sich über KautiooSfähigkeitausweisen
müssen.

Säckingen den 3 . Juni 1833.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . W c i u ; i e r l .
Frucht . Versteigerung .

( 1) Dienstag den 18. Juni d. I . , Vor .
mittags 8 Uhr , läßt die Gemeinde Britzingen
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folgende Früchtegegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigern - älvr

250 Selicr Waitzen ,
so „ Halbwaizen ,

210 „ Gerste ,

57 Sester Dinkel,
a „ Haber .

Britziogrn den 3 . Juni 1833 .
Das Bürgermeisteramt

E k e r l r n .

Bkgrkt.
Tag.
Zun;

Mar
31

25

30

24

Juni
22

29

30

Naincn
der Marktorte .

Freiburg , beste
mittlere
geringere

Emendingen beste
mittlere
geringere

Endingen
mittlere
geringere

Kandern , beste
mittlere
geringere

Kenzingen, beste
mittlere .
geringere

Lörrach , beste
mittlere
geringere

Müllheim , beste
mittlere
geringere

Schopfh. , beste
mittlere
n

ere
este

mittlere
geringere

Waldkirch, beste
mittlere
geringere

Frucht - Preise .
War
zen

fl. kr.
1

'20
i | i2
1 6
114

8

12

12

12

Ker¬
rien.

fTT .

51

10

12

12

Rog¬
gen.

Ger¬
sten.

34

51

52 45
50| [42
48
48
46

Ml-
sche'f.
fi. ,kr .

•56

Mol-
zer.

fl .

30

Erb¬
sen.

fl. kr

Hiezu eine Beilage .

Ö
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